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Königlich-Preußisch; die andere Halste von Vorponi»
mern gehörte bisher dem Könige von Schweden. In
beiden Antheilen sind Landstande, und ein zahlreicher
Adel.

1) Vorpommern erstreckt sich von der Oder
links bis an die Ostsee.

Der Preußische Antheil (von welchem hier
allein gesprochen wird) liegt zwischen der Oder und
Peene, welcher Fluß ihn von dem Schwedischen An¬
theile scheidet, und begreift die beiden Inseln Usedom
und Woll in.

Stettin, an der Oder, die Hauptstadt von ganz
Pommern, ansehnlich, wohlgebauet und stark befestigt, mit
1600 H. und 22,300 Einw., har viele Manufakturen in
Wolle und Baumwolle, starken Schiffbau, einen wich¬
tigen Seehandel, eine Ankenfabrik» und ist der Stapelort
für alle Oderprovinzen. ( Sw ien em ün d e.) Denkmal
Friedrichs II.

Pasewalk, westlich von Stettin, an ^der von hier
auS schiffbaren Ucker, ein Stadt von mehr als 500 H.
und 3200 E., die Seehandel treibt.

Anklam, nördlich von Pasewalk. an derPeene, un.
weit ihres AuSfluffes ins Frische Haff. eine Stadt, die über
590 H., 4600 Einwohner, Leinwand - und Lederin inusak»
turen, und einen beträchtlichen Handel zu Waffer und zu
Lande hat.

Demmin, westwärts von Anklam, an derPeene,
beim Einflüsse derTrebel und Tollensee, eine Stadt von 382
H. und 3l7oE., die vermittelst der genannten Flüsse emen
guten Handel treibt.

2) Hinter-Pommern, von der Oder rechts
bis an die äußerste Gränze, ist g a n z P r e u ß i sch, und
begreift das Fü rftenlh um (vormals Bisthum ) K a m-


